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3. Kreisklasse Herren OHZ

ATSV Scharmbeckstotel III : TSV Meyenburg II 
Mittwoch, 12.10.2022, 20:00 Uhr

Lohnau in Einzel und Doppel ungeschlagen

Kurzer Jubel herrschte am Mittwochabend beim Heimteam des ATSV Scharmbeckstotel III, als René
Schellhase das Einzel gewinnen und damit den klaren 9:2 Sieg in der heimischen Halle gegen den
TSV Meyenburg II sicherstellen konnte. Erfolgsgarant war insbesondere Harald Lohnau, der seine
Einzel alle gewann und auch das Doppel siegreich gestaltete. Schon nach 110 Minuten war das
verlegte Spiel beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Beim 3:0-Sieg gelang es Lohnau / Schellhase die Gastspieler Stegmann / Hublitz in die
Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Bemerkenswert war der
Verlauf des dritten Satzes, den Lohnau / Schellhase mit 11:0 gewannen. Ein hartes Stück Arbeit
hatten Binnemann / Brinkmann gegen Heins / Schrage zu verrichten, bevor ihr Fünf-Satz-Sieg
eingetütet war. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit
lediglich zwei Bällen Differenz endete. Recht kurzen Prozess machten Fischer / Lindemann beim 3:0
mit Schmidt / Schrage. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 3:0. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Recht kurzen Prozess machte wenig später Harald Lohnau beim 3:0 mit
Matthias Stegmann. Trotz Blitzstart verlor René Schellhase sein Spiel gegen Wolfgang Heins
letztlich mit 11:9, 11:13, 11:13, 8:11. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 4:1 an den Tisch. Die richtige Herangehensweise hatte Andreas Binnemann beim
anschließenden Erfolg in drei Sätzen gegen Clara Serie Schmidt von Beginn an. Genügend
spielerische Mittel hatte wenig später Hans-Georg Brinkmann letztlich parat, um sich gegen Wolfram
Hublitz durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Wie deutlich der Sieg ausfiel wird dadurch
unterstrichen, dass Hublitz im gesamten Match nur 6 Punktgewinne gelang. Bei einem Spielstand
von 6:1 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Keine Chancen ließ Christian Fischer beim 3:
0 seiner Gegnerin Tina Schrage. Ernüchtert über seine 2:3-Niederlage gegen Emma Schrage war
indessen Helmut Lindemann, obwohl er alles gegeben hatte. Extrem ausgeglichen war hierbei der
fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Schrage zu Ende ging. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler des ATSV Scharmbeckstotel III und des TSV Meyenburg II. Ein aufgrund der
großen TTR-Unterschiede nicht so erwartbares hartes Stück Arbeit hatte Harald Lohnau beim 5:11,
12:10, 12:14, 11:3, 11:6 gegen Wolfgang Heins zu verrichten. Die richtige Taktik hatte René
Schellhase beim Erfolg in drei Sätzen gegen Matthias Stegmann von Beginn an. Das letzte Spiel
führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 9:2.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 28.10.2022 gegen den
TSV Worpswede III, während der TSV Meyenburg II am 14.10.2022 gegen den FC Hansa
Schwanewede III antritt.

 Statistik:
 ATSV Scharmbeckstotel III

Doppel: Lohnau / Schellhase 1:0, Binnemann / Brinkmann 1:0, Fischer / Lindemann 1:0 
Einzel: H. Lohnau 2:0, R. Schellhase 1:1, A. Binnemann 1:0, H. Brinkmann 1:0, C. Fischer 1:0, H.
Lindemann 0:1 

 TSV Meyenburg II
Doppel: Heins / Schrage 0:1, Stegmann / Hublitz 0:1, Schmidt / Schrage 0:1 
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Einzel: W. Heins 1:1, M. Stegmann 0:2, W. Hublitz 0:1, C. Schmidt 0:1, E. Schrage 1:0, T. Schrage 0:
1


